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1. Vorsitzender 

Jahresbericht 2014
Im Berichtsjahr hat die bisherige erfreuliche Aufwärtsentwicklung des Rugbysports in Bayern leider nicht so wie gehofft angehalten. Wir sind 2014 in manchen Bereichen nicht so wie geplant vorangekommen; andere Segmente haben sich erfreulich entwickelt; teilweise mussten wir Rückschläge hinnehmen.

Unsere sehr ambitionierten Ziele werden wir, entsprechende Anstrengung von allen Mitgliedern des RVBy vorausgesetzt, zum Teil immer noch planmäßig und zeitgerecht erreichen können. Der aktuellen Entwicklung im BLSV geschuldet verliert erfreulicherweise eines der wichtigsten und am schwierigsten zu erreichenden Ziele, nämlich die Steigerung der Mitglieder auf 3.ooo Personen und die Anzahl der Vereine auf 40 Stück, die drückende Priorität.

In den nachfolgenden Ausführungen möchte ich, ohne den Berichten aus den einzelnen Ressorts zu sehr vorzugreifen im Stil eines „management summary“ die wesentlichen Ereignisse und Entwicklungen kurz zusammenfassen.

1. Sport 
2. Jugend

3. Finanzen, Administration, Außenwirkung, Mitarbeit im Verband
4. Wachstum

5. Beziehungen zum BLSV und diversen Fachverbänden
6. Sponsoring & sonstige Einnahmen
7. Zielerreichung kompakt


1. Sport
Bei den Herren ist die Situation sowohl in der RL mit 8 als auch in der VL mit je 5 Teams in zwei Gruppen andauernd stabil. Allerdings sind in den Verbandsligen im Herbst 2014 doch deutlich mehr Spiele als eigentlich akzeptabel ausgefallen. Außerdem geht die erfreuliche Erweiterung der VL einher mit dem Rückzug von Hafenlohr, Illesheim und Memmingen aus dem aktiven Spielbetrieb. Mein Dank gilt an dieser Stelle Innsbruck II, Würzburg II, Nördlingen, Vilseck und Espoir Metro die die vakanten Stellen, teilweise ohne wirklichen zeitlichen Vorlauf, besetzen konnten und sich inzwischen in beachtlicher Weise etabliert haben. 

Den von personellen Schwierigkeiten betroffenen Vereinen wünsche ich bei der Bewältigung ihrer Probleme viel Glück und gutes Gelingen. Ich vertraue ganz fest darauf, diese Teams bald wieder in den bayerischen Ligen vorzufinden.

Erstmalig wird in der Saison 14/15 auch eine saisonabdeckende 7er Meisterschaft ausgespielt.
Ergebnisse werden weiterhin diszipliniert und weitgehend rechtzeitig an die spielleitende Stelle gemeldet; die Homepage kann dadurch aktuell gehalten werden wodurch wiederum unsere Außenwirkung enorm profitiert. Auch hat sich m. E. die sportliche Qualität in den bayerischen Ligen gegenüber 2013 nochmal verbessert. 
Dem Ligaausschuss obliegt im Rahmen der Weiterentwicklung des Spielsystems des RVBy auch die insofern erforderliche Anpassung der Spielordnung.
Mit MRFC und Stusta verfügt der RVBy nach wie vor über 2 dauerhaft erfolgreiche Bundesligisten.
Im Damenrugby verfügt der RVBy mit Stusta I und II, MRFC, Nürnberg, Bamberg und Reichenhall über 6 vielversprechende Teams in der Deutschen Frauenliga. Zurzeit arbeitet der RC Regensburg am Neuaufbau seines Frauenteams.

Darüber hinaus ist der MRFC in der Frauenbundesliga mit einem Team vertreten.
Eine Landesdamenauswahl zusammenzustellen ist bedauerlicherweise gescheitert. Dies ist nicht nur aus sportlicher Sicht, sondern auch aus verbandspolitischen Gründen sehr betrüblich. Einerseits verfügen die bayerischen Rugbyspielerinnen über ausreichend Potenzial, so dass sich eine bayerische Auswahl bei den LV-Meisterschaften bestimmt unter den ersten Vier positionieren könnte und andrerseits eröffnete sich darüber für bayerische Sportlerinnen die Option Deutsche Nationalmannschaft. Was wiederum das  Renommee des RVBy im DRV und BLSV deutlich verbessern würde. Darüber hinaus flössen in so einem Fall entsprechende Fördermittel.
Im Jugendbereich wurden neben der offiziellen RVBy 7er Turnierserie aller Altersklassen auch diverse Freundschaftsspiele im 15er Rugby ausgetragen. 
Aktiv beteiligt haben sich Teams aus Nürnberg, Wintersdorf, Regensburg, BIS, Fürstenfeldbruck, Gröbenzell, MRFC, Stusta, Augsburg und Reichenhall beteiligt. Aktuell gibt jedoch die Entwicklung bei den internationalen Schulen Anlass zur Sorge. 
Auf Bundesebene konnten die bayerischen Auswahlteams U 16 und U 18 schöne Erfolge erzielen.
Seth Janaway vom TSV 1846 Nürnberg hat die Auswahllehrgänge des DRJ bewältigt und gehört aktuell zum erweiterten Kader der U16 Nationalmannschaft.
2. Jugend
Die Jugendarbeit stand im Berichtsjahr mit im Fokus der verbandlichen Aktivitäten. Nach Implementierung von Jugendordnung und Jugendspielordnung steht erstmalig auch im RVBy ein entsprechendes Regelwerk zur Verfügung. Für die bayerischen Auswahlteams wurde ein Trikotsatz angeschafft. Zur Bewältigung des Arbeitsaufkommens in Zusammenhang mit der weiteren Ausbreitung des Jugendrugby hat sich die praktizierte Aufteilung bewährt. Sigrit Liebe koordinierte die gesamte Jugendarbeit im RVBy, Anke Scherf und Michael Macri haben die Staffelleitungen übernommen, während Andi Eckert als Landesjugendtrainer agierte. 
3. Finanzen, Administration, Außenwirkung, Mitarbeit im Verband

3.1 Finanzen
Am 31.12.14 verfügte der RVBy über ca. 17.5oo €

Trotz diverser erheblicher unvermeidlicher Aufwendungen bedeutet dieses, wiederum dem  rigiden Sparkurs geschuldete Ergebnis, eine Steigerung gegenüber dem Ultimo 2013 um rund 
6 T€.
Trotzdem wird es dem RVBy voraussichtlich auch in Zukunft nur punktuell möglich sein, Jugendarbeit und Maßnahmen zum Wachstum des Verbandes zu unterstützen. Allerdings eröffnet diese neugewonnene finanzielle Potenz Spielraum für diverse besondere Aktionen.
3.2 Administration, Mitarbeit im Verband
Allen Amtsträgern des RVBy die, zumeist noch neben weiteren Aufgaben in ihren Vereinen, im letzten Jahr an der Bewältigung unserer vielfältigen Aufgaben mitgewirkt haben, danke ich ganz herzlich. Mein besonderer Dank gilt den Rugbyfreundinnen- und –freunden die mir persönlich geholfen und mich beraten haben.
Der seit Jahren kursierende Entwurf einer neuen Satzung musste auf Impulse der Finanzbehörde und des Registergerichts ein weiteres Mal überarbeitet werden und wird jetzt dem Bayerischen Rugbytag am 09.02.15 zur finalen Zustimmung vorgelegt.
In den Ressorts Jugend, Damen, Schiedsrichterwesen, Ausbildung, Technische Leitung / Spielbetrieb, Homepage, Kasse und Kassenprüfung sind wir immer noch sehr gut aufgestellt; der Geschäftsbetrieb läuft deshalb auch weitgehend reibungslos. 

Gleiches gilt natürlich für das Schiedsgericht und dessen Ersatzleute.
Höchst unangenehm ist allerdings die Situation in der Passstelle; nach Leo Berngrubers Rücktritt hat Hans von Bülow diese Aufgabe zwar dankenswerterweise kommissarisch übernommen. Dauerhaft tragfähig ist diese Notlösung aber keineswegs
Ebenfalls vakant sind immer noch die Ämter Medien- und Sponsoringbeauftragter. Unterjährige Impulse an die Vereine, geeignete Personen für diese Funktionen zu benennen sind leider ergebnislos verlaufen. 
Diese mangelnde Bereitschaft sich im Verband zu engagieren ist mehr als enttäuschend und schleichend existenzgefährdend!

Ich appelliere deshalb nochmal eindringlich an alle Mitgliedsorganisationen für diese Mitarbeit im RVBy zu werben und möglichst beim bevorstehenden Rugbytag Kandidaten zu präsentieren.
Verbandsarbeit kommt schließlich allen Mitgliedsorganisationen zugute!!
3.3 Außenwirkung

Im Zusammenhang mit der Ausbreitung unseres Sportes in Bayern und der bevorstehenden Olympiade steigt zwangsläufig das allgemeine öffentliche Interesse an uns. Speziellere Beobachtung durch Funktionäre des BLSV, des AFVBY, des BRTV und evtl. sogar der Politik verschafft uns unser aktuelles Bestreben und die damit verbundenen Verhandlungen bzw. Auseinandersetzungen.
Um die Erreichung unserer Ziele nicht zu gefährden, ist es von elementarer Wichtigkeit nach außen einen rundherum positiven Eindruck zu erwecken. In diesem Zusammenhang ist es nicht nur erforderlich, dass die Vereine ihre Mitglieder zu entsprechendem Verhalten anhalten, dass Termine eingehalten werden usw. sondern auch dass die Homepages sich ständig auf aktuellem Stand befinden.
Die Homepage des RVBy wird zurzeit in vorbildlicher Weise von Hans von Bülow betreut, aktualisiert und weiterentwickelt. Sobald ein neuer Passstellenleiter gefunden ist, hat Hans auch wieder Luft, weitere Elemente in die Homepage zu integrieren………..

Der Umstand, Herrn Robin Stalker, CFO der adidas AG, 2013 als Schirmherrn unseres Verbandes gewonnen zu haben trägt nicht unerheblich zu einer weiteren Verbesserung unseres Images in der Öffentlichkeit bei. 

4. Wachstum
Im vergangenen Jahr wurden die MIS und Nördlingen in den RVBy aufgenommen.
Weitere Versuche Rugbyvereine in Bubenreuth, Bad Brückenau, Straubing, Rosenheim und Landshut aufzubauen  scheiterten bzw. mussten aus ganz unterschiedlichen Gründen zurückgestellt werden.

Bedenkt man nun auch die prekäre Situation in der sich viele Vereine befinden; Hafenlohr, Neustadt b. C., Herzogenaurach, Amberg, Memmingen, Iffeldorf, MIS, Kempfenhausen und BIS sind teilweise in ihrer Existenz bedroht oder schon nur noch auf dem Papier existent, dann erwächst uns gerade ein enormes bestandsgefährdendes Problem. Erfreuliche Entwicklungen in Nördlingen und Kempten können diese Verluste leider nur zu einem geringen Teil ausgleichen. Voraussichtlich wird die Kombination von Wachstum und Bestandssicherung zur zentralen Herausforderung der sich der RVBy in den kommenden Jahren stellen muss.
.

Bedauerlicherweise wurde bis jetzt von keinem einzigen Verein der Versuch unternommen, „Satelliten“ in ihrer näheren Umgebung zu schaffen. Nach wie vor bin ich davon überzeugt, dass „Pub-Projekte“ besonders geeignet wären, neue Vereine zu generieren. 
Die Diskussion von Maßnahmen zur Generierung von weiterem Wachstum und Bestanderhalt wird zwangsläufig ein Thema beim Bayerischen Rugbytag 2015 sein.

5. Beziehungen zum BLSV und diversen Fachverbänden
An dieser Stelle ist es erforderlich, etwas weiter auszuholen. Deshalb zunächst noch einmal die Ausführungen aus meinem Jahresbericht 2013:
Wie Michael Neuner in seinem Bericht 2012 bereits ausführte, ist die Zusammenarbeit mit beiden Organisationen langwierig.
Wenigstens hat sich inzwischen was die Anerkennung unserer Trainerlizenzen angeht eine positive Lösung ergeben. Ab 2014 werden unsere Lizenzen in die übliche Förderung einbezogen. Leider wurde auch eine Konfrontation mit dem AFVBY unvermeidlich. Wie in den unterjährigen Informationsmails ausführlich dargestellt, verweigert der AFVBY nicht nur, Fördermittel weiterzuleiten und eine Mitarbeiterin des BLSV anteilsmäßig für Rugby freizustellen, sondern fordert die bayerischen Rugbyvereine sollten dem AFVBY beitreten. Nachdem persönliche Gesprächstermine mehrfach abgesagt wurden, hat der Vorstand beschlossen, Position und Forderung des RVBy in einem Schreiben an den Präsidenten des AFVBY darzulegen. Dieses Schreiben wurde Ende Dezember 2013 abgesandt; eine Antwort steht noch aus. 
Dem Geschäftsführer des BLSV, Thomas Kern, ist die Angelegenheit inzwischen ebenfalls bekannt geworden; er hat uns zuständigkeitshalber zunächst an den Sportbeirat verwiesen.

In Abhängigkeit von der Reaktion des AFVBY wird im 1. Quartal 2014 ein entsprechendes Gespräch stattfinden.

Unabhängig vom Ausgang der Auseinandersetzung ist es sowieso erklärtes Ziel des RVBy als eigenständiger Fachverband in den BLSV aufgenommen zu werden.
In 2014 gab es diverse persönliche, telefonische und schriftliche Kontakte mit dem Vorsitzender des Sportausschusses, Herrn Drauschke sowie Vertretern des AFVBY, des DRV und des DOSB.
Obwohl, wegen der Aufnahmebedingungen von 3.ooo Mitglieder und 40 Vereinen von vorneherein aussichtlos, haben wir aus taktischen Gründen einen Antrag auf Aufnahme als eigenständiger Fachverband in den BLSV gestellt.
Der Sportbeirat hat unseren Antrag erwartungsgemäß mangels Erfüllung der Voraussetzungen abgelehnt und uns empfohlen, eine Kooperation mit einem anderen Sportfachverband im BLSV zu suchen. Zur Erläuterung -  mit dem AFVBY verbindet uns keine Kooperation sondern eine Zuordnung die der BLSV vor Jahrzehnten vorgenommen hat.
Von mir initiierte Interventionen von DOSB und DRV waren in diesem Zusammenhang übrigens erfolglos.
Daraufhin haben Tristan Haselhuhn und ich Kontakt zu potenziell interessierten Sportfachverbänden des BLSV gesucht. Kriterien waren für uns möglichst geringe Größe, zu Rugby passende aber nicht konkurrierende Sportart und natürlich grundsätzliches Interesse an einer Kooperation. Nachdem erste Gespräche mit dem Moderner Fünfkampfverband im Sande verlaufen sind, ist es Tristan Haselhuhn gelungen, Kontakt zum Bayerischen Rasenkraft- und Tauzieherverband (BRTV) herzustellen. 
Dort sind wir geradezu die berühmten offenen Türen eingelaufen. Unverlangt wurde seitens des BRTV vorab zugesichert alle unsere Vorstellungen und Ansprüche zu erfüllen!

Der laufenden, in unserem Fall ungünstigen, Terminsetzung des BLSV geschuldet, war es leider nicht mehr möglich, eine Kooperation mit dem BRTV noch in 2014 zu vereinbaren.
RVBy und BRTV werden also Anfang 2015 einen Kooperationsvertrag schließen und dem Sportbeirat des BLSV für seine nächste Sitzung im Frühling 2015 zur Genehmigung vorlegen.

Dieser Vertrag wird folgende Inhalte umfassen:
- RVBy wird Mitglied im BRTV und bekommt Status einer Sparte 
   (zurzeit hat BRTV 2 Sparten – nämlich Tauziehen und Rasenkraft und gut 3.ooo Mitlieder)
- RVBy und BRTV werden nicht verschmolzen
- Mitgliedsbeiträge für RVBy und seine Vereine im BRTV betragen 0 € p. a.
- BRTV leitet sämtliche Zuschüsse vom BLSV für RVBy Mitglieder umgehend an den 
  RVBy weiter
- BRTV stellt dem RVBy Zeitanteile der Verbandsmitarbeiterin zur Verfügung
- BRTV stellt (in Zusammenarbeit mit BLSV und RVBy) Lizenzierungen der Rugbytrainer 
  nach BLSV-Standard sicher
- BRTV bemüht sich, dem RVBy alle sonstigen möglichen finanziellen Fördermittel seitens 
  BLSV und öffentlicher Hand zu beschaffen bzw. zu vermitteln

Der Vorteil des BRTV an der Verbindung mit dem RVBy liegt im Erhalt des Status eines Fachverbandes im BLSV; der Bestandsschutz wird demnächst auslaufen und die Voraus-setzung für FV-Status ist bereits auf 4.ooo Mitglieder und 40 Vereine erhöht.
6. Sponsoring & sonstige Einnahmen
Es ist in 2014 nicht gelungen, Sponsoren für den RVBy zu finden. Auch wurde das geplante Spendenprojekt nicht in Angriff genommen. Umso erfreulicher ist, dass neben den bekannten Sponsoren, der Familie Stöcker und Maria Lieber mit Sigrit Liebe eine weitere großzügige Spenderin unseren Verband mit knapp 700 € unterstützt hat.

7. Zielerreichung kompakt
Wachstum
Ziel: 

am 31.12.2014 
33 Vereine &   95 aktive Teams 
Status: 
am 31.12.2014
27 Vereine 
 




(davon 10 stark existenzgefährdet bzw. bereits inaktiv)
Sportlich
Ziel:
dauerhaft in den Top 5 der Landesverbände bei Damen/Herren/U16/U18
Status: Jugend erreicht
  
Damen und Herren nicht erreicht
Administrativ / Politisch / Finanziell
Ziel: 
Anerkennung Trainerlizenzen
Status: erreicht (Prozessschwächen noch beseitigen)
Ziel:  
Rugby auf Liste der förderungswürdigen Sportarten des KuMi
Status: erreicht  
Ziel:
Vollmitgliedschaft im BLSV
Status:
indirekt erreicht - adäquate Lösung wird in Q 1 und Q 2  2015 realisiert
Ziel:
Konsolidierung Finanzen
Status: erreicht (knapp 19 T€ verfügbare Mittel am 31.12.2014)
Gez.  
Alexander Michl






Nürnberg, 05.01.2015
1. Vorsitzender RVBy
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